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Vermischte Verlantbal-mzgnt
Z. 2046. (.) ^,,. I,,7.

E d i c t .
Von dem k. k. Beznksgenchtc Senosctsch wi id

dem Ulibek.iünt wo befindliche,, Anton Schuscheg lind
seineli allfä'INgm ^echt.sii.icdfolgern miitrls ii«ge,iwar-
ligen C'dictcs cri iulen: (5s had? wide,- sie Gcorq
Schuscheg von Sl^vme die Kl.^ge auf Zuerteniiuna
dcö Eigtlnhums dcl-, der Herrschest Sei^n-isch 5 ^
Uld. '^r. 366^5 ziüeb.nrn Wicsc ^rglousi. I i^ ^ngc-
bracht und um lichlcrliche Hilfe gcdeien, worüber
die Ve>li<7ndlui,^st^g^l^i,g auf den 3. März k. I ,
früh 9 U!n' vor dilicin Gerichte anberaumt wlrd. Da
der Aul'emh.'tt dcs Gcklaglcn und seiner allfalliqei,
gicchtsnachs^'lger ne cm Genchce luchlünnn ist, so hat
man zu ihler Vertt^idigmili auf ihre Gefahr u,id
Kosten den Hrr.n Fr,.nz Bostianzhizh von Eenosctsch '
als (iuratm allfgcz^lll. Dessen reu Gekagtcn und sci-
nen allfaMgen ^cchlsnachsolqcrn mit dcm Beisane
bekannt ge^be» wird, daß iic zu dcr angcoldntten
Tagsalzu"g pe ,onllch, oder durch cilicii Bevollmäch..
ligten ^u eliüeitten, oder ihre Nechtsdehelse dem auf-
gefüllten Gn^lor an d.c Hand zu gcdcn haben, wi-

, diigeul' dle ^achc mtt dem anf^cstcUicn ^uralor nach
den bestehenden Gesetzen verhandelt und entschieden
werden wird.

K K. Bezirksgericht Ecnvsctsch am »0. No-
vember »3^l?.

Z. 20 l9. (.) Nr . 3 3 ^ .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogtums Gott-
<chee wird dem unbekannt wo abwesenden Georg Nu>
fchetz von Wcilenpach miltclst gegenwärtigen Edictes
erinnert: Cö habe ?l̂ >lon Nofsan von Ägram dlnch
seinen Ncvollmächiigicn Michacl Ldküer ron Golt-
fchce, wiocr ihn einc Klage auf Zahlung von ^»6 fi.
<ö. M . r, 8. c, und !)Iechiseiiigung einer Prä wlalion
l)iergcr,chts angebracht und um richterliche Hil^e ge-
beien.

Das Ge<icht, dem der Aufenthaltsort des Ge-
klagten unbekannt ist und der sich auch außer den k.
k- Erbstaat^n besinDen dürste, hat zur Verhandlung
über diett Klage dlr Tagfahn ^uf den ^̂ > Februar
l3-t6 um »c, Uhr Vormiisags angeorduel und dem--
selben den (Zail Schuster von Gnadendolf als Cu-
rator auf seine Gcfahi und Kosten aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache nach Maßgabe
der Gelichiso'dnung ausgeführt und entschieden wer-
den w'rd.

Dieß wüd dem Abwesenden zu dem Ende er-
innert, daß er zu dieser Taasatzmig entweder peisön-
lich oder durch einen ^>evollinack,'lglen erscheine, ud^r
ciü!,'!i lindern Sachwaller ernenne und ihn dem Gerichte
bekannt nu'.chl'. übnhaupt in dici'er Sache gehörig ein-
schreite, wicrigens c> sich die Folgen seiner Acrabsa'u-
mu.ig selbst zu.iuschrelbcn haben würde.

Gcziiksgcrichl Goitschec am iö. October , 9 l 7 .

Z 2055. (>) Nr. .26, .
E d i c t .

5>om k. k. Bezirksgerichte Flödnig wnd bekannt
gemacht: Man habe den Georg Iercy, vulß^ Dcbeuz
von Dolnusche, wegen erwiesenen Hanges zur Ver-
schwendung unier (^lii'aiel zu seyen defunden und ihm
zum Curator den Malhi^s ckraust von Hrastje bestellt.

K, K. Ä)e',lrksgencht Zlödni^ am 27. Novem'
ber »847.

Z. 20l2. (>) ^ir. 4l23.
E d , c t.

Von dem k. k Bezirksgerichte Krainburg wird
hicmit bekannt gem.ichi:

Es habe Herr (ionr^d Plciweiß, ^ls Besitzer der
zu Krambulg 5uK Consc.')ll. I77 alt, 1N6 neli liegen-
den, dem stadiifchcn Giundbuche et„kom!ne!!ren Hau-
scs sammt da^u gel̂ öngen-'/<; Pi>kachancl)e!len, durch
Herrn Dr. Pvcsctern rie Klage auf Vcvjährl ' und
Erloschene,klärling wlacnder, auf dicser Realität haf-
tenden Satzpostcn, als:
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2) der Forderung der Maria Anna Strupi, gebornen

Peregrin, aus dem Hetrachsuerlrage licit». ,6. No-
vember l7<i6, >nt, ,5, März l?75, und zwar rück« !
sichtlich dls Hnrachsguies pr. 500 fl. 0 W., der
Widerlage mil 5W d. W . , o^l Morge»gai.'e mit
250 ft. t>. W. und der siei.n Donation mit 20(1
fl. d. W.;

b) der Forderung drv Maria Anna ^ t rup i , gcbornen
Percgiin, aus derQuit,ung ll.w. 4. Seplember »774.
inti»^>. ,5. Marz l?75, lÜHsichilich dcb meyleli,
^ubnngenv Pl. 79^ ll. d. W. ;

c) der Forderung dcr Mlna Walentin, alb ^ioih»
gerhabin ihrer Kinder, aus der Schuloobliganon
l̂ 6<,. 2^. Februar, inial). 2». M.nz »77e«, pr.
25« fl. d. W. und 4 °.„ Interessen;

ll) der Forderung der Dorothea Pohr, gebornen Mo-
schitz, aus dem Henaihövcltiage l ^u . 2. Febcuar

ber l??9, rucksichilich ihres ^u^ingenv pr. 25W
si. d. W. und der Widerlage pr. 5<1U ft. d, '2ii.;

0^ der Forderung der Do»othea Poyr, gedolneit Mo-
schi^, aus der SchuloodUgalioi, tlä«. 23. Zum,
intak. ,0. Decemdec »779, tücksichttlch des mcy--
lern Zut)lingei>s pr, 150 z.., ul,o

l) der Forderung des Lucas Woolay aus oer schuld-
odllgation clöo 28. August i?66, lnt<»b. ä-^cp^
temder .787, pr, ,oou ft. c. 5. c.,

Hiercums el"gedrachl, und eö ,N) dle ^elhandlungv-
tagsal̂ ung hierüber auf den 29. Heb'Uü, ' " ^ , ^ " -
mittag um 9 Uhr hiermms sestge,^ wordel'..

L)a nun der A^fenlhaUsori der gcttagccn Tabular-
aläubiaer oder ihrer gleichsal!5U!lbek^N!uen^rben dle,em
?Hcrichce nichl bekannt ist, und dieselben vleüelch! sich außer
denk. k, Ecblander, desinden, so werden sie ylemn dc>M
mil dcm Anhange vnstandigei, daß man oenscwen auf
ihre ^esahc uno Kosten den He^n Augustus Quel-
ser von KraindUsg als ^u.awr M AuonagUng ct^
ser Rechtssache deiklli h,:de, und d,,ß eö den Getlag.
lell i.unmchr beuo.stchc, bls zur anbcraunucn Hag-
/atzuna so g^viß bieramiS zu erschemen, oder une
Heheüe d.m bestellien Kurator mlizulytllen, ooer
aber sich einen andern Sachwalter zu waylen uno
diesem ^crlchie uamhasl Zumachen, wl0ttgenS leolg»
Uch mtt dem obigen Kurator nacy ^orichnsl oer aü-
gemeinen Genchlsordnung verfahren werdcn, u.'.d sie
sich d,e aus ihrer ^Vcradsäumung enlsteyenden Hol-
aen sclbst bnzumessen yaben würden.

^t. K. ^ezillsgerichl Krauiburg am !8 . Älo<

vembet 18^7. __^_^

^ 2 0 4 4 . ( . ) Nr. 2.99.
E d i c t .

Von dem k. k. Äe^irksgerichie Krai-idurg wiro
dem abwesenden und unbekannt wo befindlichen Nar-
lhelmä Ielouscheg, Maria Grabner, Älrx Schumi,
Margarecha Schager, Mar ia , Agnes und Ursula
Grabner und deren cdenfaUs unbekannten Rechtsnach.-
iolaern mittelst gegenwärtigen Edictes erinneil:

(5s bade gegen dieselben Johann Marenischttsch
von Kramburg, als Besitzer des in der l. f. ^cadt
Krainburg «>,l> «Zonsc. ^ir. 80 a l l , 56 neu liegenden,
dem städtischen Grundduchsarrue daselbst einkommen'
den Hauses sammt Garten und dazu gehö'ngem ^«

Pil'kachantheil, d!e Kla^e auf Ve»iälnt- und Erlo-
schenerklärung nachitehender, auf der genannten Nea--
lita't hascendei, Forderungen, als-
2^ des ,Varsl,elmä Irlouscheg aus dem Kaufdtiese

cll^a. et inl»t>. 27. Jänner >?8l) , rücksichilich ei--
ncs Kausschillingsrestes pr. 2 M si. L. W . , nebst
5 ".<„ IlNeressen;

d) des Äarthelma Ielouscheg aus dem Kaufbliefe
<̂ <lci. 27. Jänner «7Ü0, int, tt. Jul i l786, rü'ck-
sichtlich eines KansfchiUmgsrestes-pr. ^00 ft., nebst
3 ".,« Inleresimj,

c) der Mana Glabner, des Alex Schumi und der
Marga,eth Schager aus der Vek^ßadhandlung
6l1o. 3,, in»»!,. O. Juni ,795, und zwi r :

Nir Maria Gmbncr mit . . ! W si. ^ kr.
,, Ale '̂ schumi mit . . . !<8Ü » 42 ^
» Marg.ne'y Schager mn . . »2 » 45 »

zusammki, mit . . . . Hl)1 si. 27 t l .
d. W . , u!id

<l) der uunderjährigen Kmder Maria,. Agnes uno
Ursula Giavner aus d«m .̂lebergabs-- ro5^<;ctivc:
Aerqleichvvcttrage 6tli>. l0. Apr i l , 5r>t. 23. Au^
gust »7^9, an, oer rale,lichen und muilerlicben
Clbsen:settigu.ng, g pr. 2o fi., zusanunen mit 60
ft. i!. W.,

bei diesem Geiichle eingebracht, woiüber die Ver-
handlun^siags^tzung au,j dcn 7'. Mar;, <848, 2ior^
mittags um H Uyr hieram:s festgesetzt worden ist.

Da der Äusciuhatt der Geklagten, so wie deren
Rech is nach folg er diescm Gerichte lücht bekannt ist̂
und wcil dieselbeil vielleicht aus den k. k. Erblandm
abwe>end jnw, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und aus ihre Gefahr uno Kosten den Herrn Ivh.Otzorti
uon Kralnburg als dul-i>u>l acl 2,ctum besttllt^, mit
welchem die angebrachte Viechiöfachc nach der beste-
henden v?)enchtüoeonung ausgeiragen werden wird.

Dessen werden dle Geklagten zu dem Eude er«
innerl, damit sie aUensalls zu rechcer Zcit selbst «^'
schonen, oder inzwischen dem bestimmten Vertiet^r ihie
!)iechis0el)else an die Hand geben, oder auch sich selbst
einen andern Sachwalter zu bestellen und diesem iioe--
lichte namhaft zu machen, überhaupt im rechttichen
»ldnungümaßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
wldngens sie sich die aus ihrer Verabfäumung ent-
stehenden Rechislolgcn »elbst deizumessen haben wlnden.

K. K, Hezuksgenchc Krainburg am '? . N»-
vemder 1647-

Z. 2c>32. (2) , ^lr. 5726.
E d i c t .

Alle jroe, welche aus den Nachlaß des, am 27.
August ,957 zu SaUoch verstorbenen Franz Likoviisch
Ansprüche zu haben vermeinen, haben solche am l 4 .
December l. ) . , nüh 9 Uhr oor diesem Gerichte um
so gewisser anzumelden und rechtsgellenb darzulhuli,
als widrigens sie die Folgen des §. ö»4 alig. b. G.
H). sich selbst zuzuschreiben haben werden.

K, K Bezirksgericht Umgtbung Laibachs am 9.
November 18^7°
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Z. 2045. (2) l ^ . 1840.

E d i c t .

Von dem k. k. ̂ e.ilr5s.-.enchZc Ki^in^urc; wild
dekainu gemacht: (is hade Alcr Hl>llinsc1ieg von S n -
phansdng, die Kl.^c aui Vc' iählt- ui'.o ^llosch.:-
erkläruna der Forderungen tes M>uiu..s und der
Agatha DoUinschcg, flu"jeden mil 450 si. L W.,
samnn ZtaiunvlitN, welche /juvreiUügeil scll 9, Fe-
bruar »808 dlnch Im^bulaiiondes l^cdng.idvl'ecl^igss
<i6o. 5. Kedcuar »808 ^uf dcr ihm gchö'.igcn, ^u Sle
phansberg 5ul> Hs. ^tr, » liegenden, der St.unsherr-
schan Mia)elsttt!c>! zuli lUl) '^ir. 38Ü dicnstd.nln ^.inz.
hübe h^jtcn, hl«ram's nnqcbiachi, u:'.d cs <ey die Vcr-
handlung^lligs.n^ung hielüder aus den 2. März ,648,
Vormittag 9 Uhr lnercmis sest<;es,̂ l worden.

Da mm der Aufenthal sort dcr geklagten Ta-
bulargläudiger oder ihrer gleichfalls lmbekamuen Erben
diesem Gerichte mcht bekannt ist. und dieftlben v«cl-
leichi sich außer ren k. k. Erola!,den d.si'iden, ,o wer-
den sie hiennl dessen mil dem Anhange verständigt,
d̂ .ß man rrnselden aus ihlc ^es.iyr und Kosten den
Hm. H . . Pccschcrn von Krainbulg, als Eu^'.lor zur
Auslegung cieser Rechtssache, bestellt habe, und daß
es oen ^cN.igleli nunmehr drooisledc, '̂is zur ande»
»iiunuen Tag^i-u.1^ sogewiß hinamrs zu erscheinen,
oder ihre ^chtlfe Umbestellten ^U'.awr mitzu'cheilen,
oder aber sich einen <>nde»n Sachwalter zu wählen,
widiigens itdi^lich mil dem obigen (Zuraiol n̂ ch For-
schrift der ^Ugcmcinen Gcrichlsordnung vtlfal'ren wer-
den wüidc.

^.K.,Vezi>ksgerichtKramburg am 18. Nov. »8^,7.

3. 1576. .«)

K N N d W a eh R n g.
Das Wechsclhaus Arnstein H5 Gskeles in Wien hat unter höchster Ge-

nehmigung auf die jahrliche Rente von ft 84,O«e0 C. M , , welche demselben sur
die Perwde von vierzig Jahren von der Mailaud-<3vmo Eisenl>adn-Unternehmung
garantirt, und in erster Lr lvr i tc i t hypothekarisch sichergestellt worden ist,
K^4,«>tt«> Nentenfcheme, eingetheilt in 4«D Ser ien , jede Sene zu Fß»^«
Stuck , ausgefertigt, und aut jeden dieser Renten,cheine den Emlffwnsprels von

Von olesen^Renr-nscheinen wird al l jährl ich, bis zur Erschöpfung dcr Ge-
sammt-Anzayl, dao verächtliche Quantum von 36<KO Stucken verlost, und die aus
jeden derselben ent,allcn0e ^pr-ämie dem Uederdringer des betreffenden ^enten^wel-
nes bei dem genannten Wechselhause einen Monat nach crfolgter Ziehung bar aus-
dezablt werden , ^ . ^

Diesen Rentenscheincn ist e ne ungewöhnlich große 'Anzahl von bedeutenden
Prämien , nämlich ZQ Prämien zu st. Hft ,«>Oft , - 4«> zu fi. 5 t t t t » , —
^4> zu st. I«VSV ^ u s.w. zugewiesen, und auf j e d e « dieser Rentenscheine M U H
mindestens die Quot- von fi. R 4 C> M. entfallen, daher der Besitzer im ungünstig-
sten Falle oen Emlssions-Preis zurück erhält, und sohln auf 2 O 0 0 große Prannen
unentgelt l ich mitspielt.

Das gefertigte k. k vriv. Großhandlungshaus hat, sowohl in Anbetracht der
großen Solidität, welche diese Rentenscheine auszeichnet, als ^uch m Beruck»ichtl-
gung der unwiderlegbaren Vortheile welche sie den Besitzern darbieten, die Verthel-
wng derselben im I n - ui-d Auslande übernommen, und erlaßt demnach an das ge-
ehrte Plwlk'um uno alle seine werthen Geschäftsfreunde die Einladung, demselben
b e i J e t t e n die dießfalls gefälligen Aufträge ertheilen zu wollen.

Programme, ^welche ?en angezeigten Gegenstand naher beleuchten und er-
örtern, so wie die den Theilnehmern dargebotenen Vortheile genauer detamiren,
werden unentgeltlich ausgefolgt,

Wien am ^3. October 1847.
«. W. I»erissiiiti.

k k. prlv. Großhändler,
Kärntnerstraße Nr. ,049, im ersten Slock.

I n Laiback werden PränumeraNonen auf diese Renten-
scheim bei «L. M ^ «U^VGFO^FKS^ angenommen, woselbst
auch dle Programme unentgeltlich verabfolgt werden.
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H O N ^ M M G 2 O M L K M I ,
Buch-, Kunst-, Musik-, Landkarten. , Papier- uno Schreibmaterialien-

Händler in Laibach,
I)^i d^s V e r g n ü g e n , h iemi l bek>unu zu geb^ i i , d,,ß

die große öffentliche Leseanstalt
( S t a d t , H a n p t p l a t z N r . 2 3 ^ )

den v e r e h r t e n L i t e r a t u r - F r e u n d e n täglich von l^ Uhr F r ü h bis 5 Uhr Abends ( m i t
Ausnahme der S o n n - und Feier tage) zu Befeh l steht.

Durch dk'se A n s t a l t w i r d c i n e m h o h e n ? l d e l und geehrten L e se - P n b l i k u m eine
reichhaltige ausgewählte B i b l i o t h e k , welche for twährend durch d i e n e u e s t e n E r s c h e i n u n g e n
bereichert w i r d , zur freien Benützung gestellt.

N e u D ä U V t r a t a l s g »
ln.-chc lin 7 0 0 0 Nunnnerii in 25 F.ich ^ Wi^cnsch^stru e^Ndallend) , ist qeqen (^ilaq von ^0 k>-. käuflich
zu dabm. ^^'<chüä^. dc^u cisckeui^n i^nlick, u^d sind die näheieli, lwmsi einfachcl/'Etatuscn j,ulu Lese-
Nciliicl- d c u l l ich d.niil .nn'^l 'u^n. Hie Be:!UtzU!!gsqc!?u r ist im Veihälinisse dc:' gcdoll l^i l Bücher
a u ß e i s t g e r i n g , ui'.o bel iäg l :

») ,Bei Vc^bfolgui ig ei n er N u m - l)) Vci Vei'.bfo'gillig von2Num- ' !<^ ) Sc i ü>e!abfolgungvon 3 N u l N '
mc r l ä q l i c b , rdcl 5 au f ein in e r n l ä g l i c d , odrr l l) auf in c l n l ä g l i c h ^ oder 15 a u f
in ^ ! w ö H e 7! t l i ch : e i !i l-.i a l w ö ch c n c l i cb : e i n ni a l lv ö ch e n l l i ch ̂

ftir l I. ihr . . 7 si. — kr fur l ^chr . . i I. fl, ^ . kr.! N,r l Ia!)r . . 15 ft. — tr.
,> 6 Mo^.vle . 3 » 50 » " 6 M ^ ' l e . 5 » Z0 » i ,, 6 Monate . 7 « 59 „
„ 4 Wochen . — " 40 .. ,, »̂ Wo^e i , . I >, ^ - » ! ., ^ Wochen . l ., 24 .,
,) «4 Tage . . ___ „ 24 >? » l^l T^ge . . — „ 36 » , « lh T>:ge . . .__ » 50 »
v l H^g . . — » 2 » » l 2^^^ . . — » t̂ » ! » I 2 ^ ^ . . — „ 6 »>

E i n l a g e f ü r j e d e n B a n d ist 3 0 kr., welche zurückerstattet w i r d .
D i e R e i c h h a l t i g k e i t d i e s e r B i b l i o t h e k m v , c b l cs d t -m e l g c d c n s t ( ^ e s c i l i q t c n i n ö a l i c b , a u c h

d e n v c v c i r t e n ^ e s e f , c u n d e n a u f d e m L a n d e , i n B a d e o r t e n , i n n a h e r u n d w e i t e s t e r G n t -
f c r n u n g k l e i n e u n d g r ö s t e r e P a r t h i e u v o n B ü c h e r « s i r l^l i g e l e o d c v k ü r z e l e Z c i i u n t e r
d e n l? N l l g s t e i l ^ ) e d « l : g u n g e i i ,,,u r e i i ü ' f o l g c n .

BruucUbave Mšikel&er
werden auch anstatt Lcsegcdühr - Zahlung angenommen.

J. GI0OTINI.

Z. 2060.

Pfandamtlichc Licitation.
Donnerstag den 16. d. M . wer-

den zu den gewöhnllchen Amtsstun-
den m dem hierortigen Pfandamte
die lm Monate O c t o b e r l l M ver-
setzten, und scltderwedcr ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den
Meistbietenden verkauft. .

Laibach am 1. December 1M7.

Z, 2tt?9. (3)
Fn dcr Spitalgasse Nr. 269,

im 2. Glocke rückwärts, ist täglich
Morgens und Abends frisch ge-
molkene Milch ll Obers zu haben.

I n die Tuch- und Modewaren-
Handlung des M a l l y und H a h n in
Laldach wlrd eln Practlkant aufge-
nommen.


